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Die deutſchen Stellungen in Flandern gehalten

Die ruſſiſchen Dinge

Vorausahnung der Offenſive Angriffe auf
Kerenſt Glänzende Fortſchritte der Verbündeten

Die Offenſive der Verbündeten in Oſtgalizien nimmt
weiter einen glänzenden Verlauf Die Ruſſen ſuchen ver
gebens ſich dem heranrollenden Schickſale entgegenzuſtemmen
ſie werden immer von neuem geworfen und fluten in ge
waltigen Maſſen unter ſchwerſten Verluſten nach Oſten zurück
Um ſo intereſſanter iſt da die Tatſache daß ein Mitglied
des ruſſiſchen Generalſtabs der als einer der fähigſten Köpfe
der ruſſiſchen Armee gilt Oberſt Andogſky die Offenſive der
Verbündeten kurz vor ihrem Beginne vorausgeſagt hat
Andogſky ſchrieb damals im Rußki Jnvalid folgendes

Jm Zuſammenhange mit der Lebensmittel not
in Deutſchland und DOeſterreich Ungarn wird der Generalſtab
der Zentralmächte zweifellos ſeine Aufmerkſamkeit auf den
fruchtbaren ruſſiſchen Süden lenken und ver
ſuchen ſich der Gebiete ſüdlich des Polerie bis zum Dnjeſtr
zu bemächtigen Nach der Menge des durchſchnittlich jähr
lich geernteten Getreides käme für eine ſolche Offenſive
hauptſächlich der ſüdlichere in Frage der teilweiſe
einen ſehr großen Ernteüberſchuß verzeichnet So waren
nach den Angaben des Zentralſtatiſtiſchen Komitees am
1 November 1916 an Getreide für den Handel frei in Beſſ
arabien 37 228 Tonnen in Cherſon 151 184 Jekaterinoſlaw
104 960 Tonnen Dabei iſt der Dnjepr als öſtlichſte Grenze
angenommen Würden aber die Zentralmächte dieſe Ge
biete unmittelbar nach der Ernte in ihren Beſitz bringen ſo
würden dieſe Ziffern bedeutend überſchritten werden Den
Eroberern würden an 12 Millionen Tonnen Ge
treide in die Hände fallen Die geographiſchen Opera
tionsziele der Verbündeten müßten deshalb in der Richtung
Balta Odeſſa liegen Die Hauptmacht hätte dann von der
rumäniſchen Sereth Front vorzubrechen Damit hätte aus
dem Raume von Lemberg in der Richtung auf Kiew eine
Offenſive etwa von Stanislau gegen Szemerinka Hand in
Hand zu gehen

Inzwiſchen iſt die von Oberſt Andogſky für den Monat
Juli vorausgeahnte Offenſive zur Tatſache geworden Es
muß aber immer wieder betont werden daß es ſich durchausnicht um eine Hungeroffenſive handelt igern durchaus

um einen Vergeltungsſchlag Die Möglichkeit die
Armeen und das Hinterland ausgiebig mit Lebensmitteln
zu verſehen ſollte nicht abhängig gemacht werden von den
immerhin großen Zufälligkeiten einer Offenſive Dieſe war
die Antwort auf Koniuchy und Halitſch Die Erkenntnis
des Umſtandes daß die leitenden Männer des Rußlands
der Revolution ihre Armeen nicht für die Freiheit Europas
ſondern für die materiellen Jntereſſen der Entente in den
Kampf ſchickten und darum die Offenſive von Brzezany und
Stanislau entfeſſelten hat in erſter Linie dazu geführt daß
große ruſſiſche Truppenteile ſich weigerten weiterhin zu
We Deutlich genug ſchreibt im Soldatſkaja Kyſe ein
dämpfer

Die Jnfanterie will nicht mehr vorgehen weil ſie de
moraliſiert von den früheren Fehlſchlägen ermmüdet und er
ſchöpft ohne Vertrauen zur eigenen Kraft in einem Zu
ſtande iſt der auch die neu ankommenden Elemente verdirbt
und von der Erfolgloſtigkeit ihrer Angriffe von vornherein
überzeugt iſt

Jmmer wieder erklären Gefangene Kerenſki und ſeine
Leute ſeien von England beſtochen und für den

Judaslohn den Rußland hierfür bekäme kämpfe die Armee
nicht weiter

Ohne Zweifel haben vorläufig in Petersburg die Agenten
des franzöſiſch engliſchen Jmperialismus wieder den ent
ſcheidenden Einfluß erlangt Den Beweis dafür muß man
auch in der Erklärung ſehen die nach Pariſer Meldungen
der ruſſiſche Miniſter des Aeußern den Botſchaftern der Ver
bandsmächte abgegeben hat Danach verzichtet die ruſſiſche
Regierung auf die Einberufung einer Kriegszielkonferenz
für September die ſte vorher beantragt hatte Dieſer Ver

zicht kann kaum etwas anderes bedeuten als daß die gegen
wärtige ruſſiſche Regierung den Frieden ohne Annexionen
und Kontributionen von ihrem Programm ſtreicht und daß
ſie ſich von neuem den Kriegszielforderungen d h den Raub
plänen der Entente anſchließt Die Friedenszielerklärung
des deutſchen Reichstags hat alſo auf die Haltung der
ruſſiſchen Regierung gar keinen Einfluß gehabt dieſe ſteht
vielmehr gegenwärtig durchaus unter dem Einfluſſe der
Entente und der innerruſſiſchen Entwickelung der in dieſem
Augenblicke das Hinarbeiten auf eine ruſſiſche Gegenrevo
lution die Signatur gibt Jn der Soldatſkaja Prawda
Soldatenwahrheit brandmarkt der in Rußland raſch be

rühmt gewordene Fähnrich Krilenko die Offenſive Kerenſkis
aufs ſchärfſte indem er u a ſagt

Die ruſſiſche Armes iſt zur Offenſive übergegangen die
ruſſiſche Revolution hak einen Eroberungskrieg be
gonnen und kann Maſſen von Arbeitern und Bauern ohne
Kontrolle den Kapitaliſten zuliebe in den Tod ſchicken Die
Bauern und Arbeiter mußten überzeugt werden daß ſie ſich
weiter totſchießen laſſen wie früher daß ſie ſich wieder in
Kanonenfutter verwandeln ebenſo wie die Miniſterſozia
liſten ſich einbilden konnten daß Engländer und Franzoſen
bereit ſein würden ihrer Raub und Eroberungspolitik zu

witz

W B Berlin 1 Auguſt Der große Angriff der Weſt
mächte in Flandern erſtreckte ſich von Noordſchoote bis an die
Lys Den Nordflügel hatten die Franzoſen übernommen
die hier kürzlich die Belgier ablöſten Ueber die Trichter
felder der Abwehrzone vordringend gelangten die Franzoſen
über die Straße Lizerne Dixmuiden bis in das Dorf Bix
ſchoote das im Gegenangriffe wieder genommen wurde Erſt
ſtarke franzöſiſche Kräfte die am Abend des 31 Juli erneut
gegen das Dorf vorgingen vermochten Bixſchoote wieder in
franzöſiſche Hände zu bringen Die deutſche Linie um
klammert den Ort im Oſten und Norden

Den Hauptſtoß hatten die Engländer übernommen die
aus dem Raume von Ypern heraus und ſüdlich in nordöſt
licher Richtung vorzuſtoßen verſuchten Die Engländer ver
mochten zwar die eingetrommelten vorderſten Stellungen zu
übernehmen allein in der Kampfzone des deutſchen Ver
teidigungsſyſtems traf ſie mit voller Wucht der deutſche
Gegenſtoß Die Engländer wurden bei Langemgarck und
St Julien wieder hinausgeworfen und bis hinter den Steen
Bach zurückgeworfen Weiter ſüdlich vermochten die Eng
länder un bedeutenden Raumgewinn zu erzielen Der Weſt
rand des Herenthage Waldes wurde behauptet Von da bis
Warneton läuft die augenblickliche erſte deutſche Linie teils
noch in der einen vorderſten Stellung teils in dicht hinter
ihr vorbereiteten Linien Auch ſtarke Angriffe der Eng
länder am Abend des 31 Juli vom Herenthage Walde bis
an die Lys vermochten die Sachlage nicht zu ändern Nach
blutigen Nahkämpfen verblieb die deutſche Stellung im
ganzen unverändert

Eine Unterſtützung des großen engliſchen Angriffs durch
vie Franzoſen iſt bisher nur auf dem kurzen flandriſchen
Frontabſchnitte von Noordſchoote bis Steenſtraete erkennbar

An der Aisne Front halten ſich die Franzoſen auch
weiter nur mit Mühe gegenüber den deutſchen Teilangriffen
Der deutſche Sturm am 31 Juli um 2 Uhr nachmittags ent
riß ihnen das ganze Grabenſyſtem in 2 Kilometer Breite
und 700 Meter Tiefe das die Franzoſen noch auf dem Bo
velle Plateau behaupteten Die gemachten Gefangenen ge
hören ſechs verſchiedenen Regimentern an Franzöſiſſche
Gegenangriffe die bis 11 Uhr nachts anhielten blieben
ebenſo erfolglos wie die viermal wiederholten franzöſiſchen
Angriffe ſüdlich Filain Auch die deutſchen Angriffe auf
dem weſtlichen Maas Ufer die wie gemeldet franzöſiſche
Gräben in mehr als 2 Kilometer Breite und 700 Meter Tiefe
einbrachten ſtellen einen vollen deutſchen Erfolg dar

Jm Flußwinkel zwiſchen Zbrucz und Dnjeſtr iſt die Linie
Zaleſte Mielnica erreicht Vortruppen ſäuberten die Höhen
bei Sawarow Olchowica Zwiſchen Dunjeſtr und Pruth
konnte ſtarker ruſſiſcher Widerſtand das Vorrücken der Ver
bündeten nicht aufhalten Die beherrſchenden Höhen ſüd
öſtlich Caſtana wurden erſtürmt Auch beiderſeits des Pruth
gab der bisherige zähe Widerſtand der Ruſſen dem Drucke der
Verbündeten nach Jm Karpathenwaldlande erreichte der
deutſch öſterreichiſch ungariſche Vormarſch die Ortſchaften
Mega am Oberlaufe des kleinen Sereth und Paltin im
Suczawa Tale Nördlich des oberen Putna Tales wurden
ſtarke Angriffe abgewieſen und die Höhen nördlich Lepſa
erſtürmt Die Beute der Verbündeten wächſt ſtändig u a
wurde viel rollendes Material Lokomotiven und mit Kriegs
und techniſchem Geräte beladene Eiſenbahnwagen auf der
Strecke nach Czernowitz erbeutet

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 1 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich des Caſinu Tales brachen abermals heftige
Angriffe des Feindes zuſammen Das Czekler Jnfanterie
Regiment Nr 82 kämpft hier mit bewährter Kraft Jm Ge
biete der Dreiländer Ecke gingen unſere Truppen über
raſchend gegen die von den Ruſſen beſetzten Höhen vor der
Gegner wurde geworfen

Jn der ſüdlichen Bukowina ſind wir im Vordringen auf
Kimpolung Südweſtlich und nordweſtlich von Czernowitz
wurde erneuter durch Gegenſtöße geſtüzter Widerſtand des
Feindes in heftigen Kämpfen gebrochen Die Ruſſen weichen
Auch im Mündungswinkel des Zbrucz erzielten die Ver
bündeten weitere Fortſchritte

Jtalieniſcher und Balkankriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

der amtliche deutſche Heeresbericht vom FAbendö

WVIIB Berlin 1 Auguſt abends Amtlich
Auf dem Schlachtfelde in Flandern hat ſich nach ruhigem

Morgen der Feuerkampf nachmittags wieder geſteigert
Jm Oſten wichtige Fortſchritte in Richtung auf Czerno

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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entſagen Alſo begann Kerenſki zu arbeiten mit Worten
Taten und Schrapnells und die Regimenter ſind zur
Offenſive übergegangen Eine neue blutige Ernte hat auf
den Feldern Oſtgaliziens begonnen Es gibt kein Ver
brüdern an der Front mehr nicht Brot und Zucker ſondern
Geſchoſſe werden dort eingetauſcht Dagegen können ſich jetzt
mit Miljukow und Gutſchkow Tſeretelli und Kerenſti ver
brüdern Die Offenſive bedeutet eine Hilfe für die engliſch
franzöſiſchen Kapitaliſten dargeboten mit Kräften derſiſchen revolutionären Armee Statt der Loſung Prole
tarier aller Länder vereinigt euch heißt es Proletarier
aller Länder erſchießt euch

Unſere Offenſive bedeutete einen Triumph des Chau
vinismus und der Kriegshetze eine Vernichtung alles deſſen
was die ruſſiſche Revolution geleiſtet hat Sie bedeutet eine
nichtswürdige Täuſchung aller in den Tod Gehenden denen
vorgeſpiegelt wird ſie gingen für einen baldigen ehren
vollen Frieden in den Tod Denn keine Macht der Welt
wird England bewegen Bagdad und die deutſchen Kolonien
herauszugeben keine die franzöſiſchen Kapitaliſten zwingen
ihr Streben nach ElſaßLothringen aufzugeben oder die
Italiener veranlaſſen ihren Plänen zu entſagen Die inter
nationale BVourgeoiſie hat einſtweilen noch einen Sieg er
rungen Das Hauptverdienſt daran gebührt Kerenſtki

Kerenſki will Rußland jetzt durch eine Schreckensherr
ſchaft in die Bahnen des Zarismus zurückzwingen und ver
gißt daß auch der Zar unter dem Drucke der Kriegslagebereits Nee negedaſken zugänglich geworden war wes

wegen der britiſche Geſandte alles tat um zum Sturze des
Zaren beizutragen

Der Tag kann überraſchend ſchnell kommen wo Kerenſki
die Zügel der Regierung aus der Hand genommen werden
und ſein Syſtem wie ein Kartenhaus zuſammenbricht

V cZwei Millionen Mann auf dem Rückzug

Amſterdam 31 Juli Die Morning Poſt meldet aus
Petersburg Der Rückzug aus Galizien dauert fort Die
offiziellen Bulletins lauten dahin daß ganze Armeen die
Kriegszone verlaſſen Die deutſchen Verfolger ſind auf zwei
Stellen nur noch 3 Meilen und ſüdlich von Zbaraz nur Koch
10 12 Meilen von der ruſſiſchen Grenze entfernt Mehr
als 2 Millionen Ruſſen gehen ununterbrochen rückwärts
Die Deutſchen machen alle militäriſchen Vorſuche das 8 Korpe
zu fangen Unaufhörlich ſind deurſche Truppen hinter den
fliehenden Millionen der 11 und 7 Armee her Das Pro
blem das Rußland und ſeine Alliierten jetzt aufzulöfen
haben ſteht ohne Beiſpiel in der Geſchichte da es ſich jetzt
nicht mehr einzig und allein um ein politiſches Problem
handelt

Budapeſt 1 Auguſt Peſti Hirlap beſpricht die
Kämpfe in der Bukowina und ſagt der Schwerpunkt der
Schlacht richte ſich auf das Gebiet von Kirlibaba Der ſtarke
Widerſtand der Ruſſen am Czermos ſei dadurch erklrlich
daß wenn früher Schippoth und das Straßennetz weſtlich
von Czernowitz erreicht würde dies für die zwiſchen Putna
und Jacobeni ſtehenden ruſſiſchen Truppen allzu verhängnis
voll ſein könnte

Karlsruhe 1 Auguſt Der Petersburger Korreſpondent
der Morning Poſt berichtet Man habe ſich auf eine Ein
ſtellung auch der ruſſiſchen Teiloffenſive vorzubereiten Die
Offenſive an der Nordfront ſei ſchon an der Aufſäſſigkeit der
Maximaliſten Regimenter geſcheitert d
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Die ſchweren ruſſiſchen Verluſte
Bei ihrer kürzlich unternommenen und ſo h

verlaufenen Offenſive haben die Ruſſen ganz außerordentlich
ſchwere Verluſte erlitten Am 1 Juli wurde die 23 Diviſton
faſt gänzlich aufgerieben Von der kombinierten ſibiriſchen
Diviſion blieben nach dem Angriff pro Kompagnie kaum
40 Mann übrig ebenſo vom 10 finnländiſchen Schützen
Regiment Von einzelnen kehrten kaum 30 Mann zurück
Das Jnf Regt 293 der 74 Diviſion iſt ebenfalls faſt auf
gerieben Die 108 und 153 Diviſion wurden als der An
griff nicht vorwärtskam zur Unterſtützung eingeſetzt Sie
erlitten derartige Verluſte daß ſie nach ein bezw drei Tagen
bereits zurückgezogen werden mußten Vor einem Front
abſchnitt von 3 Kilometer Breite wurden allein 4000 Leirchen
gezählt Vielfach waren die ruſſiſchen Regimenter entſchieden
gegen die Offenſive Unter anderem verweigerte das Regi
ment 205 der 52 D2 das Jnfanterie Regiment 82 der
21 Diviſion den Angriff in der Ueberzeugung daß jedes
Weiterkämpfen nur England bezw der VBourgeoiſie nütze
Der Glaube an Kerenſki iſt erſchüttert weil
We eine Artillerievorbereitung verſprochen haotte die der
Infanterie ein Vorgehen mit Gewehr über geſtatten würDie Enttäuſchung war angeſichts der Verluſte um ſo furcht
barer

Rückwirkung der galiziſchen Kataſtrophe auf Rußland
Wie aus Stockholm berichtet wird geht das Gerücht um

daß Kornilow und Bruſſilow in Oſtgalizien rund 690 000
Mann hingeopfert hätten Jn den meiſten Bezirken herrſche
eine der Petersburger Regierung feindliche Stimmung die
ſich auch auf Rußlands Verbündete beſonders auf England



erſtrecke adie Schrecken der Offenſive zu ſchildern und die Bevölkerung
über die Miſſetaten der Miniſter aufzuklären Jn der
Vorausſicht ernſter Petersburger Unruhen beſchloſſen einige
Londoner Vanken ihre Niederlaſſungen in Rußland haupt
ſächlich in Petersburg ſchließen zu laſſen Durch die eng
liſche Regierung wird den Jnduſtriellen vertraulich ge
raten in den Geſchäften mit Rußland vorübergehende
Unterbrechungen eintreten zu laſſen

Kerenski voll Kriegsluſt
Nach Genfer Berichten aus Paris drahtet der Malkin aus

Petersburg daß Kerenſti die Boiſchafter der Allüerten perſönlich
der weiteren r lehang des Krieges und der N aniſierung
des ruſſiſchen Widerſtandes verſichert Wie ferner aus Petersburg
gemeldet wird geht ſowohl bei der Fronkarmee als guch im Innern
Rußlands die Enkwaffnung ganzer Regimenker vor
ſich Kerenfki ordnete an daß jede Agitakion zum Widerſtand
gegen die proviforiſche Regierung nöligenfalls mit Gewalt unkerdrückt werde Bei der Enkwaffnung nes Reſervebaktaillons der

Pelersburger Gardegrendiere und des 180 Reſerveregimentks fand
man angeblich zwei Geſchehe und große Munilionsmengen von
denen die Offiziere nichts w ten

Der Timnes Korreſpondent der 7 ruſſiſchen Armee meldet
nach dem daß der Panik unter den zurückweichenden
Truppen mitleidlos entgegengetreten werde Drei Diviſionen
Kavallerie ſeien hinter der Front aufgeſtellt und ſchöſſen jeden Aus
reißer ohne weiteres nieder Die roten Fahnen und die roten
Unterſcheidungszeichen auf den Uniformen der revolutionär demo
kratiſchen Soldaten welche dieſe ſeit der Revolution trugen ſeien
ganz verſchwunden
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Gefährdung der rumäniſchen Front
Zürich 1 Auguſt Die Neue Zürcher Jeitung meldet

aus Jaſſy Der fortdauernde Rückzug des ruſſiſchen Heeres
und die Räumung der Bukowing flößen dem rumäniſchen
Generalſtabe ernſte Sorgen ein da die Entblößung der Buko
winga eine Gefährdung der rumäniſchen Front mit ſich bringt
Angeſehene Militärs warnen vor einem weiteren Vorrücken

R

Neue Straßenkämpfe in Petersburg
Zürich 1 Auguſt Einer Petersburger Meldung der

Neuen Zürcher Zeitung zufolge herrſchte am 27 und
28 Juli ein neuer Aufruhr in Petersburg Auf allen
Straßen fanden blutige Zuſammenſtöße ſtatt Die Regie
rung ließ ſofort die regierungstreuen Truppen ausrücken
Es entſtand eine förmliche Schlacht zwiſchen den Truppen
und den Aufrührern Der blutige Kampf der wiederum
Hunderte von Opfern koſtete endete mit dem Siege der
Regierungstruppen Die Ruhe iſt jetzt wiederhergeſtellt

T

Die ruſſiſche Abſperrung
Stockholm 1 Auguſt Durch die ruſſiſch ſchwediſche

Grenzſperre iſt es Rußland gelungen das Hinausdringen
jeglicher Nachrichten unmöglich zu machen Die unparteiiſchen
Zeitungen treffen ſchon ſeit längerer Zeit mit zwölftägiger
Verſpätung ein und geben kein objektives Bild der Sach
lage Ueber die Entwickelung der Ereigniſſe im Reiche und
beſonders in Petersburg fehlen alle näheren Angaben und
es iſt bisher unbekannt wie weit es Kerenſkt gelungen iſt
die Zügel der Macht ſtraff anzuſpannen Auch über den
Anlaß der Sperre kann man fich nur in Vermutungen er
gehen wenn man von dem Verſuche der Regierung das Ein
dringen unliebſamer Elemente zu verhindern abſieht An
fangs hatte es den Anſchein als wäre die Sperre in erſter
Linie gegen Finnland gerichtet Hierfür ſprachen
die ſtarken Truppenanſammlungen in Finnland und der
ſtarke Sturz der finniſchen Werte an der Stockholmer Börſe
wozu die Weigerung der ſchwediſchen Banken kam finniſche
Wertpapiere mit noch ſo geringen Summen zu beleihen
Daß dke proviſoriſche Regierung den in Finnland zuſammen

genen Truppen die ſich hauptſächlich aus Ukratinern und
olſchewiri zuſammenſetzen nur geringes Vertrauen ſchenkt
iſt begreiflich

Anderſeits ſcheinen dieſe Truppenanſammlungen gegen
Schweden gerichtet zu ſein eine Vermutung der
in ſchwediſchen militäriſchen Kreiſen vielfach Raum gegeben
wird Man hegt die Anſchauung daß die Entente die wirt
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Redner der Leninpartei bereiſten das Land um J ſchaftliche und politiſche Notl Schwedens ausnutzen wzrv
um Schweden durch rohungen zur Beteiligüng am Kriege an der Seite der Entente zu zwingen nun es ſich hierbei auch bisher
nur um Vermutungen handelt ſo ſind ſie doch nicht ohne
weiteres von der Hand zu weiſen beſonders da das Gerücht
von einem beabſichtigten engliſchen Landungsverſu inNorwegen immer et an Boden gewinnt Von privater

Seite kommt die Mitteilung daß Buchanan in letzter Zeit
zweimal als Gaſt in Reval weilte wo er ſich mit politiſchen
Anſprachen an die eſtniſche Bevölkerung wandte

Frankreich
r e

Die Erklärungen Ribots
Schluß der Ribotſchen Rede

Vergl auch das Abendblatt der Saale Zeitung
Wir werden an dem Tage an dem die ruſſiſche Regie

rung für gut halten wird dieſe Briefe zu veröffentlichen
keinerlei Einwendungen dagegen machen Andererſeits
hütet ſich der Kanzler natürlich wohl etwas von den Er
klärungen zu ſagen die ich am 21 März abgegeben habe und
durch die ich im Namen t jede Politik von
Eroberungen und gewaltſamen Annexionen
zurückwies Der deutſche Kanzler hat abſichtlich die
Rede die ich am 22 Mai in der Kammer hielt und in der
ich erklärte daß wir bereit wären in Unterhandlungen mit
Rußland über die Kriegsziele einzutreten vergeſſen und daß
wenn das deutſche Volk dem wir nicht das Recht zleben und h zu entwickeln beſtreiten be
greifen würde daß wir einen auf die Rechte der Völker ge
gründeten Frieden wollen der Friedensſchluß dadurch be
deutend erleichtert würde Er überging mit Stillſchweigen
die Tagesordnung die nach der Geheimſitzung vom 1 bis 5
Juli einſtimmig angenommen wurde Als ich dieſe Tages
ordnung unterſtützte ſagte ich daß wir nicht eine Politik der
Eroberung oder Unterwerfung verfolgen das liegt nicht in
der franzöſiſchen Politik aber das könnte die Politik ſein
deren geſamte Anfälle und deren verderblichen Schlag wir
auszuhalten hatten Ja wir ſeufzten unter dem Druck
dieſer Politik 25 Jahre und die Vergeltung die wir heute
nehmen wollen iſt nicht eine Vergeltung der Unterdrückung
es iſt eine Vergeltung die darin beſteht die Jdeen von der
Gerechtigkeit Freiheit und Gleichheit wie Frankreich ſie hat
ins Völkerrecht umzuſetzen Laſſen wir uns nicht täuſchen
durch Formeln Wir kennen wohl ihre Abſichten gut ſie
n mige Demokratien der Welt verwirren der ſie glau

ben m wollen daß wir Leute ſind die Eroberungen
ſuchen Nein Wir ſuchen Recht und Gerechtigkeit Wir
wollen dieſe Provinzen Elſaß Lothringenwiedernehmen die niemals aufgehört haben franzö
ſiſch zu ſein Sie waren es durch ihren Willen denn ſie haben
ſich Frankreich gegeben Jm Verlauf der großen Revolution
von 1790 kamen ſie zum Förderationsfeſt und erklärten
Frankreich ihren Beitritt Seitdem lebten ſie franzö
ſiſches Leben und waren ſie ein Teil Frankreichs und als ſie
uns entriſſen wurden fühlten wir alle daß dieſem edlen
Frankreich etwas fehlte Sie müſſen zu Frankreich
zurückkommen weil ſie z ihm gehören weil ſie nicht
zu denen gehören die ſie nicht wie wir es taten durch
Ueberredung nahmen ſondern durch die Gewalt durch das
harte Recht des Krieges das wir verſchmähen Wir wollen
nicht dieſe gewaltſamen Annexionen wir wollen einfach die
Zurückerſtattung deſſen was uns gehört

Ribot erinnerte daran an die Worte der Tagesordnung
welche die Kammer infolge der Geheimſitzung vom 1 bis
zum 5 Juni annahm und ſagte weiter Man beginnt jetzt
der Welt zu ſagen daß wir annexionieren Das iſt ein zu
plumpes Manöver als daß jemand ſich dadutch täuſchen ließe
und beſonders nicht die demokratiſchen Maſſen des ruſſiſchen
Volkes die man vergebens von ihren Verbündeten zu
trennen ſucht indem man ſie über die wahren Gefühle der
franzöſiſchen Demokratie täuſcht Was will der KanzlerEr ſucht die Schwierigkeiten zu verbergen die er empſiet

um das Kriegsziel Deutſchlands feſtzuſetzen und die Bedin
gzungen unter denen er Frieden machen würde Er ſucht be
ſonders die Aufmerkſamkeit von der ſchrecklichen Verantwor

Gute Geſellen
Humorifſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

19 Fortſetzung Nachdruck verbotenHerlein Hexlein wollen Sie mich toll machen ſchmach
tete Schloßbauer Aber ſei es drum weil Sie es ſind
rerV v Und er ſpieſte wie eben Felix es nur konnte und um
ſie alle ſchwebte das Glück im Vlütenkranze ewiger Schönheit
und Ju gend das Glück das ihnen allen noch ſeine Spenden
ſchuldig war

Mutter Gummerſch hatte jetzt faule Tage Trotz der
orgerückten Jahreszeit war das Kunſtvölkchen noch in
Sommerfriſche gezogen Felix hatte es durchgeſetzt Farben
nd Luft zu ſtudieren war jetzt die beſte Gelegenheit Der

hwarm der Vergfexe der alles verleidete und verteuerte
atte ſich verlaufen man war da draußen jetzt ganz unter ſich

Annga Laura konnte ebenfalls abkommen Gräfin Seyer
mann war mit Töchtern und Nichte nach Jtalien gereiſt
Da gab ſie ſich und den anderen Schülerinnen Ferien

Felix und Pfeffermännchen hatten für alle ein lächerlich
billiges Unterkommen gefunden und ſeelenvergnügt kehrten
ſie der Stadt den Rücken Ein Stück führte ſie die Bahn
hinaus in das lachende Land dann ging es zu Fuß Adel
gunde ſchalt wurde aber überſtimmt und Felix trug ſie mit
Gewalt gus dem Wagenabteil Pfeffermännchen belud ſich
abbittend mit ihrem ſämtlichen Gepäck und war rührend um
ſie bemüht ſo daß ſie ihren Groll vergaß und mit den anderen
fröhlich wurde

In bläulichem Dufte lagen die Berge da aus dem lachen
den Tale mit ſeinen Wäldern ſeinen Wieſen und der könig
lichen Schönheit des Sees ſtiegen ſie empor auf ſteilen Pfaden

Fee Taufendſchön kriechen Sie nicht blind wie ein
Maulwurf den Pfad herauf rief Felix Adelgunde am Armeerfaſſend iſt die Welt nicht erriggeſ n

Was wiſſen Sie von meinen Gefühlen Felix ſie
machte fich majeſtätiſch von ihm frei und ſchaute auf ihren
Bergſtock geſtützt umher

Jeſſes Adelgundchen r Sie in den kurzen Röcken
niedlich wirklich rein zum Tollwerden niedlich er beugte
ſich ganz nahe zu ihr und ſtieß einen jauchzenden Jodler aus

Sie haben mich überhaupt gar nicht anzuſehen und
ſchön z finpen ſchalt ſie zurückweichend nd ein
Greve

Sie

dem Regenſchirme und dachte an vieles Zuerſt an die Eltern

aus dem

Dem Sie ſo gut ſind
Das Anterkommen in dem W auf dem Berge war

allerdings billig konnte aber auf Behaglichkeit keinen An
n machen was Adelgundes Laune gründlich verdarb

ie beiden Damen hauſten in einer Bodenkammer ebenſo
Pfeffermännchen und Maybach wo Felix ſhlief war allen
ein Rätſel Nach den erſten beiden ſchönen Tagen begann
es zu regnen von Ausſicht und Skizzenmachen konnte keine
Rede ſein

Eliſabeth lag im leichten Halbſchlafe als Sabines
Stimme ſie erweckte

Liſel um Himmels willen höre nur Was iſt das
nun wieder

Es regnet Herzel weiter nichts
Wie kann man dabei nur ſo ſeelenruhig bleiben Jch

begreife dich nicht Schon morgen reiſe ich ab ich
Jn X wirſt du auch nur Grillen fangen tröſtete Eliſa

beth aber gib mir einmal meinen Regenſchirm bitte
du kannſt ihn erreichen es ſcheint durchzuregnen

Durchzuregnen ſtöhnte das ſüße Fräulein Müller
Eliſabeth willſt du vielleicht im Bette liegen bleiben

mit dem Regenſchirme über dem Kopfe
Mir wird nichts anderes übrig bleibenEintönig taktmäßig fielen die Tropfen durch die Dach

ſparren und bildeten kleine Lachen auf den Dielen Sabine
wurde nervös und weinte ſich in Schlaf Eliſabeth lag unter

und Schweſtern und malte ſich ein Wiederſehen aus dann
aber an einen blonden Mann dem zuliebe ſie hierher ge
kommen war

Wenn einſt ihre glückliche Gemeinſchaft endete was
würde dann werden

Jhr wurde plötzlich ſo heiß und eng ſie ſetzte ſich aufrecht Helen Webſters Bild tauchte vor thr u irrt
die Hand aus nach ihm und würde ihn gewinnen es war
gar kein Zweifel er hätte ja kein Menſch ſein müſſen um

da wirr zu können Seine Armut hinderte ihn über
all Fritz Schloßbauer das Sonnenkind und Helen ſter
die Tee

Eliſabeth ließ den Regenſchirm fallen der mit ſeinem
W Sabinen erweckte und verbarg das Geſicht in beiden
ä n

Aber Liſel was iſt dir denn nur Adelgunde ſchlüpfte
Bette und umſchlang die Freundin Du weinſtdin

tung abzulenken die auf dem Gewiſſen des deutſchen Kaiſersnes ſeiner Ratgeber laſtet Am Tage nach der Veröffent
lichung der Beſchlüſſe die am 5 Juli in der in Potsdam ab
gehaltenen Beratung gefaßt wurden wo alle Konſequenzen
aus dem an Serbien abzuſendenden Ultimatum ins Auge
efaßt wurden eines Ultimatums woraus der Krieg ent

tehen mußte am Tage nach der Veröffentlichung verſuchte
der Kanzler dieſe Erklärung Es iſt eine gewiſſe Un ver

chämtheit wenn man eine derartige Verantwortung
hat Rechenſchaft über unſere Abſichten zu verlangen Alſo
wenden wir uns nicht an Deutſchland ſondern an alle die
jenigen die als Zeugen oder Mitwirkende dieſes Kampfes
den wir ſeit Jahren aushalten wiſſen daß im Grunde der
Seele des franzöſiſchen Volkes eine tiefe Anhänglichkeit an
die Grundſätze der Gerechtigkeit an die Achtung vor dem
Völkerrecht und ich kann ſagen auf die Gefahr hin von
wer Feinden nicht verſtanden zu werden an wahre Groß

mut lebt JBerlin 1 Auguſt Der franzöſiſche Miniſterpräſident
mußte ſich nunmchr doch dazu entſchließen ſich über die ge
heiinen Abmachungen zu äußern die zwiſchen der poin
cariſtiſchen und der zariſtiſchen Regierung über deutſches
Land abgeſchloſſen worden ſind Herr Ribot geht um die
Altenſtücke deren baldige Veröffentlichung er bereits vor
Monaten verſprochen hatte noch immer vorfſichtig herum
aber kann nicht umhin zuzugeben daß die geheimen Ab
machungen Frankreich die Anterſtützung
ſeiner Begierden auf Elſaß Lothringen
und die übrigen linksrheiniſchen GebieteDeutſchlands zugeſichert haben Daß unſer
Rheinland nicht gänzlich anncktiert werden ſondern ſoweit
dies Frankreich paßt nur zu einem franzöſiſchen Pufferſtaat
werden foll nehmen wir zur Kenntnis Zum erſtenmal
wird alſo von der Tribüne der franzöſiſchen Kammer amtlich
eingeſtanden wie weit die franzöſiſchen in Verträgen foe
mulierten Wünſche reichen Mit keinem Wort iſt
Herr Ribot von dieſen Pronen der Zerſtücke
ung und Veraubung Beutſchlanbs abge
rückt und doch wagt er den Mitncilungen des Reichskanz
lers ein ſörmliches Dementi entgegenzuietzen Danach mag
man ermeſſen was die Worte eines franzöſiſchen Miniſter
präſidenten wert ſind Herr Ribot kommt in ſeiner Rede
auch auf die fachen Behauptu gen uber den Kronrat vom
5 Juli zurück Wir haben dieſe Legende bereits geſtern zer
ſtört, Es iſt nichts wahres an i ſer Geſchichte mit der Herr
Ribdt vergebens von ſeinem geheimen Ncubvertrage abzu
lenken ſucht

England

Balfours Kriegsziele
Aus Amſterdam wird berichtet Auf die Aufforderung

im engliſchen Unterhauſe eine deutliche Erklärung über die
von der Regierung zu befolgende Politik hinſichtlich der An
nexionen abzugeben antwortete Miniſter Balfour daß es
nicht ratſam ſei dies zu tun Er könne unmöglich
Vorausſagen machen über eine Angelegenheit die zu regeln
Sache der zukünftigen Friedens konferenz wäre Jede
Erklärung die von einem verantwortlichen Miniſter abge
geben würde würde als eine Art Gelöbnis für die von dern
Regierung ſpäter zu befolgende Handlungsweiſe ausgelegt
werden und das wäre ſehr gefährlich Niemand weiß in
welchen Verhältniſſen die Welt ſich befinden wird wenn
über dieſe Fragen entſchieden werden muß Wie kann man
von mir erwarten daß ich mich binden ſoll in Fragen von
ſo außerordentlicher Bedeutung Jch würde damit dem
Lande einen ſchlechten Dienſt erweiſen wenn ich das täte

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede in der er nur die
längſt bekannten Allgemeinheiten engliſcher Miniſter wieder
holte ſagte Miniſter Balfour dann

Wir wollen in Zukunft die Kriegsmöglichkeiten ver
mindern indem wir die Gründe verhindern welche die Na
tionen in den Krieg hineintreiben Mehr als dieſe großer
politiſchen Prinzipien auszuſprechen wäre unverſtändig

Wenn Herr Balfour alſo mehr zu ſagen für unverſtändit
hält weil er der Friedenskonferenz nicht vorgreifen will ſo
wäre es doch das geſcheiteſte wenn man ſich einmal an den
grünen Tiſch begäbe um zu verſuchen ob man dort nicht
was iſt dir geſchehen Ja hier in dem elenden Loche fürchtet

man ſich Komm ſteh auf wir müſſen das Bett abrücken
du erkälteſt dich ja Das hat man nun davon daß man
dieſem Unbande dem Felix nachgegeben hat Er tyranni

uns alle es iſt ein Skandal Wir müſſen endlich an
angen ihm entgegenzutreten

Da trocknete Eliſabeth ihre Tränen und küßte dir
Freundin herzlich

Geh wieder ins Bett Sabinchen
Und du
Jch koche uns eine Taſſe Tee und dann ſind wir ganz

vernünftig und verſchlafen Regen und traurige Gedanken
Als die Damen am anderen Morgen etwas ſpät er

ſchienen ſaßen die Kollegen bereits unten im Gaſtzimmer
F Tauſendſchön Langſchläferin Sie haben mich auf

dem Gewiſſen beinahe verhungert bin ich rief ihnen Felix
entgegen und ſeine Blicke ſuchten Eliſabeths Augen

Jhr hättet doch nicht warten ſollen Kinder
Wer ſoll uns das Brot ſchneiden Adelgundchen wenn

Anna Laura nicht bei uns iſt
Ah deshalb ſehr ſchmeichelhaft in der Tat
Ei ei und wie ſteht es mit den Blauäugelein erz ch ganz nahe zu ihr hin ſind ſie wieder voll

aſſer
Felix ſie wich entſetzt zurück Ein kleines braunes

Händchen griff aus ſeinem Rocke nach ihrer koſtbaren Broſche
edachez ar eine Teufelei haben Sie denn nun wieder aus
geda g

Aber Adelgunde Schönſte und Liebenswürdigſte Teu
felei nennen Sie das
th Es iſt ein Affe erklärte Pfeffermännchen Felix fand

n S und faſt verhungert im Stalle Die Wirtin
hat ihm einen Savoyarden der nicht bezahlen konnte ab
genommen

Dann ſiß ich nicht bei Jhnen erklärte Adelgunde
Affen haſſe ich

Wie ungerecht Fee Tauſendſchön Wie pietätlos gegen
unſere Stammväter

Pſern an brreffermännchen brachte vor wonniger Ueberraſchuneinen tut zu Fall und trat dann Maybach au v
üße gunde wollte neben ihm ſitzen

Fortſetzung jolgt
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dem gewünſchten Reſultat käme als auf dem längſt

grünen R By wo man es nunn drei Jahre ver verſcho her Bat n im Unterhauſe ſeine Rede beendet
hatte fragte der Liberale Holt ob die Regierung im Ein
vernehmen mil den Alliierten nicht durch die in Betracht
kommenden diplomatiſchen Kanäle an Deutſchland in aller
Form die Frage ſtellen könnte ob es bereit ſei Belgien

rankreich und die anderen beſetzten Län
der zu räumen und zu entſchädigen

nſonby ſagte Valfour habe anſtatt ſich auf Allge
meinheiten eſchränken großen und ungebührlichen Nachdruck au e Elſaß Lothringiſche Frage gelegt

Balfour anwortete Er habe nicht eine wohlüberlegte
Erklärung darüber abgegeben was für Maßnahmen bezüg
lich Europas getroffen werden würden und ſeine Rede dürfe
nicht in dieſem Sinne aufgefaßt werden Balfour ſagte
Jch habe lediglich im Laufe der Debatte auf frühere Reden
geäntwortet Ponſonby darf nicht ſagen daß ich auf irgend
einen beſonderen Gegenſtand ungebührlichen Nachdruck ge
legt habe Die Rede war nicht als Ueberblick über die ganze
Lage gedacht

Die Gefährdung der engliſchen Butterverſorgung
Ein Fachblatt des däniſchen Butterhandels vom 20 Juli

1917 bringt in ſeinem Marktbericht Mitteilungen welche
zeigen wie ſtark die engliſche Butterverſorgung durch die
unmittelbar oder mittelbar mit der Seeſperre zuſammen
hängenden Ereigniſſe gefährdet wird

Nach Angaben dieſes Blattes aus London iſt gegen
Ende Juni die Preisſteigerung auf dem engliſchen Butter
markte darauf zurückzuführen geweſen daß 20000 Kiſten
auſtraliſcher Butter auf See verloren gin
gen und daß ſich die a Regierung gezwungen ſah
in Tranſit lagernde auſtraliſche Butter zu beſchlagnahmen
Ueber die Zufuhr holländiſcher Butter heißt es daß kleine
Mengen angekommen ſeien daß aber dieſe infolge ihrer
Verſchiffung ohne r er d Kühlung in großem Maß
ſtabe verdorben ſeien Ueber die Verſorgung Englands mit
auſtraliſcher Butter welche eine ſo bedeutſame Rolle auf dem
engliſchen Markte ſpielt wird gefagt daß in Neuſeeland nur
geringe Vorräte vorhanden und aus Auſtralien nur ein
oder zwei Dampfer mit Butter unterwegs ſeien während
im übrigen ein Ausfuhrverbot für Butter dort beſtände Jn
Argentinien ſollen 45 000 Kiſten in Kühlhäuſern lagern
während es an entſprechenden Schiffen mit Kühlvorrichtung
fehlt bekanntlich hat die engliſche Regierung alle Schiffe
ſoweit es möglich war auf andere noch dringendere Ver
ſorgungsgebiete konzentrieren müſſen
Jrn einem Bericht vom 20 Juli 1917 heißt es daß die

Vorräte an kolonialer Butter in England zu Ende gehen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die RNeutralen und die Friedenskonferenz

Eine Aeußerung Fridtjof Nanſens
Jn ihrer Umfrage über die Rolle der Neutralen bei den

Friedensverhandlungen gibt die Nationaltidende jetzt die
Antwort Fridtjof Nanfens wieder Nanſen ſagt Selbſt
vwerſtndlich bin ich der Meinung es ſei wünſchenswert daß die
neutralen Mächte zu den kommenden Friedensverhandlungen
zugezogen werden aber vorläufig erſcheint es mir zweifel
haft daß die Kriegführenden wünſchen ſollten die nicht
kämpfenden Mächte an den Verhandlungen beteiligt zu
ſehen Jndeſſen müſſen ſiewohl einräumen daß wir Neu
tralen ebenfalls ſo ſehr unter dieſem Weltunheil gelitten
Hhaben daß wir ſchon aus dieſem Grund Anſpruch darauf
haben daß unſere Stimme gehört werde Außerdem wer
den ja die Friedensabmachungen nicht nur der Zukunft der
Kriegführenden gelten ſondern auch der der Neutralen und
ſicher nicht zum wenigſten der Zukunft der kleinen Völker
Man müßte es auch als ſehr vorteilhaft anſehen wenn alle
Nationen zu den Friedensverhandlungen zugezogen werden
wenn ein dauernder Friede erreicht werden ſoll Die Aus

ren hierauf ſcheinen ja allerdings nicht ſehr günſtig zu
ein

Wie in Amerika Begeiſterung gemacht wird
Wie in Amerika Geſchichte und Begeiſterung fabriziert

werden ergibt ſich aus folgenden Mitteilungen des Daily
Expreß Der Drahtbericht über den Angriff der erſten
amerikaniſchen Truppentransportſchiffe nach Europa durch
eine ganze UBoot Flotte wobei mindeſtens ein deutſches
UBoot vernichtet worden ſei war durch den britiſchen Kon
ſul und Preſſeagenten in New Vork Preel den Zeitungen
zur Veröffentlichung übergeben worden Er hat jetzt einem
Vertreter des New York Herald zugeſtanden daß dieſer
Bericht verfaßt worden ſei nach einer chiffrierten Depeſche
des Admirals Gleares der ſehr unklar war Er der Ma
rineminiſter Daniels und Admiral Dens verfaßten aus dieſer
Depeſche den veröffentlichten Bericht der erſt viele Tage
ſpäter nämlich am Unabhängigkeitstag der Union am 4 Juli
veröffentlicht wurde Preel ſagte daß ſeit dem Ausbruch des
Krieges nichts den Patriotismus des amerikaniſchen Volkes
ſo ſehr angefeuert habe wie dieſe Veröffentlichung am Un
abhängigkeitstage Die New Yorker Times bezweifelte
ſofort den Angriff durch eine ganze Boot Flottille und
ſagte daß überhaupt nur ein Boot bei dem erſten und
auch bei dem zweiten Angriff tätig war Darauf brachte
man einen Bericht von der britiſchen e der zu
gab daß weder Torpedoſchüſſe gehört noch

Boote geſehen worden ſeien noch ein Boot in den
Grund gebohrt wurde

Die New Yorker Times verlangt die Entlaſſung von
Preel

Deutſches Reich
Sozialdemokratiſcher Widerſpruch gegen

Scheidemwanns Verzichtpolitik
Jm Organ der ſozialdemokratiſchen Mehrheit dem

Hamburger Echo ird an leitender Stelle die Friedens
politik Scheidemanns wie folgt beklagt

Der Druck auf die Regierung darf mit der gleichen
Kraft nicht anhalten Die Regierung weiß wir wiſſen und
das Ausland weiß daß mit unſerer Macht zu rechnen iſt
Wenn der Druck der letzten Wochen auf die Regierung an
hielte ohne daß wie bisher die feindlichen Völker und

ausüben ſo iſt die unausbleibliche Folge nicht daß man dem
Frieden nützt ſondern daß man dem Vaterlande
ſchadet Schon jetzt kann man nachteilige
Wirkungen unſerer einſeitigen Friedens
politik auf unſer Land erkennen Das war
nicht die Abſicht Bis auf weiteres müſſen wir in dieſer
Beziehung neben die Regierung treten Sind die Franzoſen
und Engländer bereit mit uns und den Ruſſen in Stockholm
zuſammenzuarbeiten dann allerdings beſteht für unſere
Politik die entgegengeſetzte Vorausſetzung Aber auch nur
dann erſt Das ſollten ſich die Entente Sozialiſten geſagt
ſein laſſen

Eine neue ſozialdemokratiſche Fraktion
Die Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokraten geht

wie die ſozialdemokratiſche Jnternationale Korreſpondenz
zu melden weiß einer neuen Spaltung entgegen
Das Organ der Mehrheitsſozialiſten ſchreibt

Die Unabhängigen Sozialdemokraten beſtehen be

um Haaſe Stadthagen und Ledebour und den
Jnternationaliſten um Franz Mehring Die Ganz

rädikalen haben ſich aber den Unabhängigen überhaupt
nicht angeſchloſſen und veröffentlichen jetzt um einem
dringenden Bedürfnis abzuhelfen in der Bremer Arbeiter
politik den e zur Gründung einer neuen ſozial
demokratiſchen Partei Die Gruppe Internationale habe
ſo behaupten ſie organiſatoriſch und politiſch vollkommen
verſagt ſie jage pazifiſtiſchen Jlluſionen nach und ſei damit
tot Die Trümmer gelte es für die neue Jnternationale
ſozialiſtiſche Partei Deutſchlands zu ſammeln Ein Ak
tionskomitee iſt ſchon da Bis Mitte Auguſt ſollen Pro
gramm Organiſationsform und Gründungsarbeit durch
beraten ſein dann wird ſich wie es in dem Aufruf heißt
eine Partei erheben kampffähig und tatkräftig zur Er
füllung der großen Aufgaben die die Zukunft und die
Gegenwart ſchon von der deutſchen Arbeiterklaſſe heiſcht

Kommt dieſe Gründung zuſtande dann würden glück
lich drei ſozialdemokratiſche Fraktionen beſtehen

Der Reichskanzler in Wien
WTB Wien 1 Auguſt Reichskanzler Dr Michaelis iſt

um 8 Uhr 32 Min in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs
v Stumm und des Legationsſekretärs v Prittwitz hier ein
getroffen und am Bahnhofe vom deutſchen Botſchafter Grafen
Wedel und vom Legationsſekretär Grafen Walterskirchen in
Vertretung des Miniſteriums des Aeußern empfangen wor
den Der Botſchafter und der Legationsſekretär begrüßten
den Reichskanzler in herzlichſter Weiſe worauf der Botſchafter auch die Herren v Stumm und v Prittwitz will
kommen hieß Jn offenen Autos fuhren der Reichskanzler
und der Botſchafter und die Begleitung des Reichskanzlers
nach der deutſchen Botſchaft

Die Veränderungen in der Regierung
Nach dem Berl Tagebl gilt es als ſicher daß der bis

herige Reichsſchatzſekretär Graf Rödern an die
Spitze des Reichsamtes des Jnnern berufen wird und als
ebenſo gewiß daß von dieſem Amt ein neues Reichsamt und
zwar ein Reichshandelsamt abgetrennt werden wird
Zur Leitung dieſes neuen Reichshandelsamtes ſoll der be
kannte nationalliberale Reichstagsabgeordnete und Präſi
dent des Hanſabundes Prof Dr Rießler in Ausſicht genom
men ſein

Dem Lok Anz zufolge kommt für die Neubeſetzung
des Poſtens als Juſtizminiſter außer dem Landgerichts
präſidenten von Hamm Holtegreve auch der Vizepräſident
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr Porſch in Frage

Der fortſchrittliche Abg Weinhauſen über Kurland
Jn Danzig hat ſich der Vertreter der Stadt im Reichs

tag der fortſchrittliche Abgeordnete Weinhauſen in
einer Verſammlung des liberalen Vereins wegen ſeiner Zu
ſtimmung zu der Erzberger Scheidemannſchen Friedensziel
erklärung verteidigt Jm Laufe ſeiner Rede ergab ſich ein
bemerkenswerter Zwiſchenfall Er ſagte Wir führen einen
Verteidigungskrieg wider unſeren Willen Wir wollen
unſere Ehre und unſer Daſein verteidigen und aus ihm un
ebeugt hervorgehen Für dieſen wirken die fortſchrittlicheFraktion und ſpäter die Mehrheit des Reichstages Zuruf

Und Kurland Der Verſtändigungsfrieden wie er
von der Mehrheit beſchloſſen iſt ſetzt durchaus nicht
voraus daß Kurland her ausgegeben wird
Beifall Es wäre nun ſehr wichtig zu erfahren ob der

Abgeordnete Weinhauſen dieſe Bemerkung lediglich für ſeine
Perſon oder im Sinne der fortſchrittlichen Fraktion des
Reichstages gemacht hat

I DDAz rJ

Potsdam erhöht den Gaspreis Die Potsdamer Stadt
verordneten beſchloſſen die Erhöhung des Gaspreiſes um
4 Pfennig das Kubikmeter da die erforderlichen Rohmate
rialien im Preiſe geſtiegen ſind

Reicher Kartoffelſegen in Oſtpreußen Während das
rühgemüſe in einzelnen Teilen der Provinz zu wünſchen

übrig läßt ſcheint die Kartoffelernte eine ganz voezügliche
zu werden So hat ein Beſitzer im Großen Moosbruch bei
einer Probeentnahme ſeiner Frühkartoffeln ſolche im Ge
wichte von mehr als einem Pfund gefunden der Knollen
anſatz iſt ein ar vortrefflicher Der glückliche Beſitzer dieſer
Kartoffeln ſchätzt ſeine Ernte als die beſte ſeit mehr
als 20 Jahren ein Auch aus dem Jnſterburger Kreiſe
kommen günſtige Erntenachrichten Nicht nur ſtehen dort
die ſpät geſetzten Frühkartoffeln ſondern auch die Winter
kartoffeln vorzüglich

Halle und Umgebung
Halle den 2 Auguſt 1917

Der Halleſche Beamten Ausſchuß
hielt unlängſt eine ſtark beſuchte Sitzung ab Einleitend
e der Vorſitzende auf die letzten Ereigniſſe aufmerkſomie auch die er ſtark beeinfluſſen werden Von
der Neuorientierung in Preußen erhoffe das Beamtentum
einen Das gleiche Wahlrecht müſſegerade von den Beamten begrüßt werden weil es ihnen
größeren Einfluß verſchaffe Dem früheren Reichskanzler
widmete er ſympathiſche Worte Die Bewilligung von Vorſcaſen fie bie r r

Sozialiſten auf ihre Regierungen den entſprechenden Druck

kanntlich aus zwei Gruppen den Arbeitsgemeinſchaftlern

grüßt doch hätte man die Rückzahlungsfriſten noch weiter
ausdehnen müſſen da die Notlage der Beamten größer ſei
als in faſt allen anderen Berufsſtänden Daß nun den
Lehrern endlich die Teuerungszulagen gewährt würden ſeiſchließlich nur der öffentlichen Erörierung der Angelegenheit

zu danken geweſen Das Vorgehen hinſichtlich der Kohlen
verteilung war von Erfolg

Ueber die Regelung der Lebensmittelper
ſorgung vom 15 Auguſt ab hielt Herr Sperl ein ein
leitendes Referat Er beſprach die erlaſſenen Verordnungen
bezüglich der Ablieferung des Getreides und der Kartoffeln
und erkannte ſie als zweckmäßig an Ueber die Mengen die
zur Verfügung ſtänden ließen ſich noch keine ſicheren Schlüſſe
ziehen Vorläufig wären es Schätzungen Es müſſe in erſter
Linie gefordert werden daß nicht wieder ſo große
Verfütterungen von Getreide und Kartoffe ln vorkämen die in dieſem Jahre unſere Ernährung ge
fährdeten Der Menſch müſſe über das Vieh geſtellt werden
Die Erhöhung der Brotmenge nach dem 15 Auguſt dürfe
keine Benachteiligungen bringen Namentlich müſſen die
Kreiſe bei der Erhöhung mehr berückſichtigt werden die jetzt

keinerlei Zuſatzkarten beziehen und beiſpielsweiſe wie die
Beamten durch ausgedehnten Früh Spät und Rachtdienſt

auf größere Brotmengen angewieſen ſind Bei der Vertei
lnug in Halle ſollte nach neuen Geſichtspunkten verfahren
werden Das Magdeburger Verteilungsſyſtem könnte als
Grundlage dienen Zweckmäßig würden drei Gruppen ein
zurichten ſein

1 Kinder bis zu 6 Monaten
2 bis zu 6 Jahren und
3 für alle anderen Perſonen

Jnnerhalb dieſer Gruppen müßte dann eine Abſtufung er
folgen Die von ihm gemachten Anregungen unterbreite
er dem Vorſtande damit dieſer nach Prüfung mit be
gründeten Vorſchlägen an den Magiſtrat
rechtzeitig herantrittAn dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine ausgedehnte Be
ſprechung Die Kürzung der Buttermenge in der kommen
den Woche wurde bedauert Die Ausgabe von Fett das
übrigens gut ſei auf Grund der alten Lebensmittelſcheine
ſchädige viele weil die alten Hefte nicht mehr vorhanden
ſeien Bei der Wurſtzubereitung laſſe die Sauberkeit zu
wünſchen übrig Ein Redner belegte dies durch zwei kraſſe
Beiſpiele Bezüglich der Verſorgung mit Winterkartoffeln
hielt man die Verteilung im Vorjahre für zweckmäßig Es
ſei zu wünſchen daß den Familien der Wintervorrat wieder
auf einmal überwieſen werde Ein Redner verlangte eine
weniger ſcharfe Ausmahlung des Getreides und die Freigabe
größerer Futtermengen für die viehreichen bäuerlichen Wirt
ſchaften Der Vorſitzende Herr Poſtſekretär Delius ging auf
die Ausſprache ausführlich ein Jm Jntereſſe der Allge
meinheit halten wir für richtig ſie hier in großen Zügen
wiederzugeben Die weniger ſcharfe Ausmahlung von Ge
treide komme nach der diesjährigen Ernte nicht in Betracht
Wenn wir größere Brotzuteilungen vor
nehmen wollen müſſen wir es bei dem bis
herigen Zuſtande laſſen Für kranke Leute ſollte
man Weißbrot herſtellen Bei den Hausſchlachtungen ſei
viel geſündigt worden hier müſſe ſcharf durchgegriffen wer
den Wenn im Vorjahres Millionen Schweine
nur einen Monat früher abgeſchlachtet
wären hätte man 10 Millionen Zentner Ge
treide und 177 e Millionen Zentner Kartof
feln für die menſchliche Ernährung mehr ge
habt die mangelhafte Verſorgung wäre nicht eingetreten
Zu Gunſten einer Anzahl Leute die mehr Fleiſch erhielten
müſſe ſich die übrige Bevölkerung nur mit Brot und Kar
toffeln einſchränken Dem ſei vorzubeugen Erſt muß die
genügende Brot und Kartoffelmenge für die Menſchen ſicher
geſtellt und dann dürfe das Vieh berückſichtigt werden
Beſſer mehr Brot und Kartoffeln als etwas mehr Fleiſch
Die Verſorgung der ländlichen Bevölkerung laſſe ſich mit der
ſchwierigen Ernährung der großſtädtiſchen gar nicht in Ver
gleich ſtellen Ein gewiſſer Ausgleich ſei nötig Die Fett
verſorgung werde auf abſehbare Zeit nicht beſſer werden
Wegen der dieswöchigen Herabfetzung der Buttermenge
könne ein Vorwurf nicht erhoben werden Nach den Feſt
ſetzungen des Reichsernährungsamts beträgt die Menge pro
Kopf an Fett 6212 Gramm wöchentlich wenn nun andere
Fettmengen verteilt werden geſchehe das auf Koſten der
Butter Das ſei zwar ſehr bedauerlich laſſe ſich aber nicht
ändern Was die hohen Eierpreiſe anlange ſo könne der
Magiſtrat daran nichts ändern Die Vermittelungs Ein
ſammlungsgebühr ſei zu hoch Das verteuere Die Abſicht
des Magiſtrats die Bewohner mit Hartobſt zu verſorgen
begrüße er die Preiſe ſeien allerdings mehr als hoch Hie
habe die Reichsobſtſtelle ebenſo verſagt wie
bei der Gemüſeverſorgung Die Vorſchläge des
Vorſtandes des deutſchen Städtetages ſollte ſich hierbei die
Regierung zu eigen machen Durch beſonders geſchaffene
Sammelſtellen kann eine beſſere Verteilung für Gemüſe er
folgen Die Höchſtpreiſe werden nicht eingehalten ſie ſtehen
nur auf dem Papier Die Preisprüfungsſtellen
ſollten hier beſſer durchgreifen Die Preis
überbietungen der amtlichen Stellen müſſen in erſter Linie
unterbleiben dann kann man auch dem ſkandalöſen Ketten
handel zu Leibe gehen der um die Preiſe hochzuhalten kalt
lächelnd Wagenladungen von Gemüſe verderben läßt Hiet
müſſen die Verbraucher ſelbſt ſcharfe Aufſicht üben

Es wurde ſodann beſchloſſen die nächſte Sitzung Anfan
September abzuhalten in der die wirtſchaftliche Lage der
Beamten beſprochen werden ſoll Die Sitzungen werder
künftig um 8 Uhr pünktlich beginnen

Eiſernes Kreuz

Hermann Schöning Unteroffizier bei einer Maſch Gew
Komp Sohn des Herrn Mechanikers Schöning wurde mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet und zum Vizefeldwebel befördert

Die Müllerei Berufsgenoſſenſchaft Sektion 9 der Provinz
Sachſen in Halberſtadt hielt geſtern hier im Hohenzollernhof unter
dem Vorſitz des Herrn Kommerzienrats Banſe Meisdorf bei
Ballenfſtedt ihre diesjährige Sektionsverſammlung ab Nach dem
Jahresbericht wurden im verfloſſenen Jahre 99 366,90 Mark an
Entſchädigungen in der Sektion gezahlt Die Geſchäftsausgaben
der Sektion betrugen 5463,00 Mark Dem Kaſſenführer wurde
die beantragte Entlaſtung erteilt ebenſo der Voranſchlag für 1918
in Höhe von 5370 Mark genehmigt Nach Schluß der Tages
ordnung gab der Vorſitzende eine Schilderung über das neuerdings
angewandte Ausräucherungsverfahren der Mühlen zur Vertilgung
der Motten mit er das von ausgezeichneter Wirkſamkeit
ſei und das er nur beſtens empfehlen könne Mit Dankesworten
an die Verſfammlungsteilnehmer ſchloß er dann die Verſamm
lung



Seine diesjährige Hauptverſammlung hält der Zentrar
verband der Haus und GrundbeſitzervereineDeutſchlands vom 4 bis 6 Auguſt in Hannover ab Auf
der Tagesordnung ſtehen folgende Vorträge 1 Geſetzliche Maß
nahmen zum Schutze des Hausbeſitzes auf dem Gebiete des Hypo
thekenweſens während des Krieges 2 Die Zukunft des ſtädtiſchen
Realkredits 3 Die Abbürdung der während des Krieges ent
ſtandenen Mietſchulden

Jubiläum bei der Firma J Lewin G m b H Die Vorſteherinnen der KonfektionsArbeitsſtuben Fräulein Edner und
Franz feierten am 1 Augeuſt ihr ſilbernes Arbeitsjubiläum
25 Jahre ſind die Damen Edner und Franz bei der Firma
J Lewin tätig geweſen Die Chefs und Abteilungsvorſteher
ehrten die Jubilarinnen durch eine und bedachten ſie
mit einem namhaften Geldgeſchenk Auch das Perſonal ehrte und
beſchenkte die Jubilarinnen unter Glückwünſchen und herrlichenSlamenarrangenents und überreichte ihnen wertvolle Geſchenke

Bei der Firma ſind ſchon wiederholt 25jährige Dienſtjubiläen
gefeiert worden

Provinzial Nachrichten
BurgörnerNeudorf 1 Auguſt Schachtunfall Am

Sonnabend früh wurde der Häuer Otto Kühne von hier einMann von 32 Jahren verheiratet und Vater eines fünf Jahre
alten Kindes auf dem Paulſchacht von niedergehenden Dach
bergen getroffen und erlitt eine Verletzung der Wirbelſäule Er
wurde ſofort nach dem Unfall in das Knappſchaftskrankenhaus
zu Eisleben überſührt

Roßlau 1 Aug Wucherpreis für Heidelbeeren
Einem Handelsmann verkaufte man zwangsweiſe auf dem Markte
behördlich die für 1,20 Mark das Pfund angeprieſenen Heidel
beeren für 50 Pf

Döſchwitz 1 Auguſt Blitzſchlag in die Kirche Bei
dem geſtern abend über unſere Gegend ſich entladenden Gewitter
wurde unſere Kirche vom Blitze getroffen Er zündete nicht
richtete aber arge Verwüſtungen im Gotteshauſe an Vom Turm
dach deſſen Schiefer nach allen Richtungen auseinanderſtoben
ſprang er auf das Kirchendach über durchſchlug es und gelangte
an der Weſtwand der nördlichen Empore in den Kirchenraum
Vielleicht angezogen vom Metall des Leuchters verwüſtete er den
Altar warf Leuchter und Vaſe um zerſplitterte den Altartiſch
und zerfetzte die Decken Die untere Metallborte des Altarbehangs
hat ihn dann um den Altar herumgeleitet wo ſeine Spuren ver
ſchwinden Die Kirche war mit Staub und Schwefelgeruch er
füllt der Luftdruck war ſo ſtark daß der Wandputz durch die ganze
Kirche geflogen war und eine Anzahl Fenſter eingedrückt
worden iſt

Wernigerode 1 Auguſt Ein 19 Jahre alter Hoch
ſt apler verſuchte unter dem Ramen eines Oberleutnants a D
Teichmann aus Bremen bei hieſigen Geſchäftsleuten Seife und
andere Ware abzuſetzen Er fuhr mit einem Zweiſpänner bei
den Kaufleuten vor Dieſe waren jedoch mißtrauiſch und beſtellten
nichts Das gleiche Schickſal widerfuhr dem Schwindler in Jlſen

burg und Langeln Als der Geſchirrhalter von dem Hochſtapler
die Bezahlung für ſeine Fahrten haben wollte ſtellte es ſich heraus
daß dieſer nur im Beſitz weniger Groſchen war Die Polizei nahm
den Schwindler feſt

Sangerhauſen 1 Auguſt Bei dem Brandunglüch in
Meuſerlengefeld läßt es die Unterſuchung zweifelhaft erſcheinen
daß der Blitz das Feuer verurſacht hat Es wird vermutet daß
der Brand angelegt worden iſt

Nordhauſen 1 Auguſt Landratswechſel Landrat
Schaevper iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
mit Ruhegehalt erteilt

Jchſtedt 1 Auguſt Bei dem Gewitter am Sonntag
abend ſchlug der Blitz in das Gehöft des Gaſtwirts Herrn Eduard
Herbert in die Stallungen und zündete ſofort ſo daß ſämtliche
Stallgebäude und einiges Geflügel den Flammen zum Opfer
fielen Die Ortsfeuerwehr hatte Mühe die angrenzenden Wohn
gebäude vor dem ſchnell um ſich greifenden Feuer zu retten Der
reichliche und kräftige Regen leiſtete gute Hilfe

Leipzig 1 Auguſt Glockenabſtur Als geſtern mittag
die große Glocke der Nikolaikirche zum Zwecke der Einſchmelzung
herabgelaſſen werden ſollte riß das Seil und die Glocke ſtürzte
herab einen tiefen Trichter in das Straßenpflaſter grabend Durch
Abſperrungsmaßregeln war dafür geſorgt daß niemand zu Schaden
kam Wie vortreffliche Arbeit einſt der alte Glockengießer ge
reiſtet zeugt der merkwürdige Umſtand daß die Glocke unverſehrt
geblieben iſt

vermiſchtes
Ein deutſcher Dampfer gerammt

Stockholm 1 Auguſt Jm Hafen des ſchwediſchen Ortes
Dalarne ereignete ſich heute nacht ein ſchwerer Unglücksfall
Der deutſche Dampfer Jngrid Horn 1292 Tonnen wurde
im Nebel von dem ſchwediſchen Schiff Berwick gerammt
ſo daß jener unmittelbar darauf ſank Die ganze aus 20
bis 30 Mann beſtehende Beſatzung und die zwei ſchwediſchen
Lotſen ertranken Nur einer von ihnen wurde gerettet
Die Unterſuchung ergab daß es ſich um einen reinen Un
gzlücksfall handelt

Erdbeben in Braſilien
WITB Bern 1 Auguſt Die Blätter berichen über ein

beftiges Erdbeben in Braſilien Die Verbindungen mit Men
oza ſind vollſtändig unterbrochen

Ein originelles Kriegsgeld hat die Stadt Niederlahn
ſt e in ausgegeben Auf der Rückſeite befindet ſich eine Ab
bildung eines Wahrzeichens der Stadt Niederlahnſtein der alten
ſpätromaniſchen Johanniskirche an der ten Mündungsſeite
der Lahn darunter die Zahl 50 Links von dem Bilde iſt ein
angeſchnittener fetter Schinken dargeſtellt der den Beſchauer
freundlich anlacht und an vergangene ſchöne Zeiten erinnert Auf
einem zweiten Bilde rechts lagern drei Rüben friedlich nebenein
ander Jm übrigen iſt die Seite mit Dutzenden kleiner Wappen
nebſt den Worten Stadt Niederlahnſtein 1917 bedruckt Wenn
man aber genauer hinſieht findet man an ihrer Stelle über dem
Schinken den tiefempfundenen Spruch Zarte Sehnſucht ſüßes
Hoffen und über den Rüben den luſtigen Vers So leben wir
ſo leben wir Der grimmige Humor weckt volles Verſtändnis
bei den Empfängern der Scheine Natürlich bildet dieſes Papier
geld für Liebhaber einen willkommenen Gegenſtand zur Ver
mehrung ihrer Sammlung von Kriegserinnerungen

Bezugsſcheine für Buttermaſchinen Die neueſte Art von Be
zugsmaſchincn ſind Bezugsſcheine für Zentrifugen und Butter
maſchinen Auf Grund der Bekanntmachung des Preußiſchen
Kriegsernährungsamts iſt der Verkauf von Zentrifugen und
Buttermaſchinen verboten und nur gegen Bezugsſchein ge
ſtattet Für dieſe Vezugsſcheine haben jetzt die preußiſchen Miniſter
den Gemeindeverbänden ein beſtimmtes Muſter vorgeſchrieben
Die Gültigkeitsdauer dieſer Bezugsſcheine beträgt einen Mongt
Die Anzahl der Zentrifugen und Buttermaſchinen deren Erwerb
von den zuſtändigen Kommunalverbänden geſtattet wird iſt in
den Bezugsſcheinen in Buchſtaben anzugeben
Die Guillotine als Gefangenenbefreier An der Guillotine

die für die Hinrichtung des Mörders Draheim auf dem Hofplatz
des Unterſuchungsgefängniſſes zu Hamburg errichtet worden war
ließen fich zwei Unterſuchungsgefangene auf dem Hofplatz hinab
und entwichen dann l

Letzte Depeſchen
Kaiſerlicher Glückwunſch an Kronprinz Rupprecht

WTB Jm Felde 1 Auguſt Amtlich An Kronprinz
Rupprecht von Bayern Jch beglückwünſche Dich zu dem
großen Erfolge der unter Deinem Befehl ſtehenden 4 Armee
am 31 Juli Deine Weiſungen die tatkräftigen Anordnun
gen des K 4 der nicht zu brechende Siegeswille Deiner
Truppen und ihre glänzende Haltung haben das ſtolze Ergeb
nis gehabt den erſten gewaltigen Anſturm des großen eng
liſch franzöſiſchen Angriffs der der Wegnahme der flan
driſchen Küſte galt zum Scheitern zu bringen Gott der
Herr wird auch weiter mit Dir und Deinen unmvergleich

lichen Truppen ſein Wilhelm I R
Die Luftkämpfe in der flanöriſchen Offenſive
WTB Berlin 1 Auguſt Jn dem der flandriſchen

Offenſive vorangehegden und ſie begleitenden Luftkampf
ſetzten die Engländer alles daran durch Maſſeneinſatz ihrer
Fluggeſchwader ohne Rückſicht auf Verluſte e Ueberlegen
heit in der Luft zu erringen Jn großen Höhen ſuchen die
engliſchen Geſchwader ſich in geſchloſſenen ſtarken Verbänden
gleichſam Jgel bildend über den deutſchen Linien und Ab
ſchnitten des Hintergeländes zu halten Jnfolge der ſtarken
Beſchießung und Angriffe der deutſchen Albatrosflieger denen
es immer wieder gelingt einzelne Gegner vom Gros abzu
jagen und herunterzuſchießen ſind die engliſchen Flugzeug
verluſte entſprechend hoch An einem einzigen Tage wurden
28 engliſche Flieger abgeſchoſſen an einem anderen ver
nichtete eine veutſche Jagdſtaſfel ein ganzes feindliches Ge
ſchwader Die eigenen Verluſte an Flugzeugen und Flie
gern halten ſich in niedrigen Grenzen

Das Schickſal des Gebäudes der Hamburg Amerika Linie
in London

WTB London 1 Auguſt Reuter Meldung Das
Gebäude der HamburgAmerikaLinie in Weſtend London
iſt für 60 200 Pfund an die Peninſular Oriental Line über
gegangen

Die Sperrung der Fahrt um den Norden Englands
WTB Haag 1 Auguſt Meldung des Korreſpondenz

Bureaus Amtlich Da von der britiſchen Regierung die
Nachricht eingetroffen iſt daß das Legen von Minen im
neuen britiſchen Minenfelde nicht länger aufgeſchoben werden
kann und da die genaue Abgrenzung der offen gelaſſenen
neuen Fahrrinne erſt geſchehen kann wenn genaue aſtor

nomiſche Ortsbeſtimmungen möglich ſind ſo iſt die Fahrt um
den Norden von England als äußerſt gefährlich zu be
trachten

Der engliſche Textilarbeiterverband für die Teilnahme
an der Stockholmer Konferenz

W B London 1 Auguſt Daily Telegraph berichtet
aus Blackpool daß in einer Verſammlung des Textilarbeiter
verbandes beſchloſſen wurde für die Teilnahme an der inter
nationalen Konferenz in Stockholm zu ſtimmen Es werden
infolgedeſſen auf der Londoner Konferenz die nächſte Woche
abgehalten werden ſoll die Stimmen einer Viertelmillion
Textilarbeiter zugunſten der Beſchickung der Stockholmer
Konferenz abgegeben werden

Die Begründung der Entſchließung Macdonalds
im Unterhauſe

VWIB BVern 1 Auguſt Ramſay Macdonald führte bei
Begründung ſeiner Entſchließung im Unterhauſe am 26 Juli
aus Von einer großen Mehrheit der deutſchen Volksver
treter angenommene Entſchließungen wie die in Frage
ſtehende ſeien der Ausdruck der Meinung des deutſchen Volks
Solche inoffizielle ohne Mitwirkung der amtlichen Stellen
abgegebenen Erklärungen des Volks ſeien die Pforte für
einen wirklichen Verſtändigungsfrieden Die Deutſchen
hegten offenbar die Ueberzeugung daß ſie einen Ver
teidigungskrieg führten glaubten daß wirtſchaftliche Eifer
ſucht der Grund des Krieges ſei und hätten Grund für ihr
Mißtrauen angeſichts der Teilnahme Englands an den Be
ſchlüſſen der Pariſer Konferenz die ganz offen zeigte daß
Deutſchland nach dem Kriege erdrückt werden ſolle Ferner
müſſe England infolge der ruſſiſchen Revolution ſeine Kriegs
ziele ändern denn Rußland ſei nicht mehr der Genoſſe der
Kriegsziele von ehedem Die britiſche Regierung habe ſeit
Kriegsausbruch Abkommen mit Jtalien und Rumänien ge
ſchloſſen von denen das Land nichts wiſſe wiewohl ſie außer
halb des Landes offen beſprochen würden Die Regierung
ſolle Tatſachen angeben und beweiſen daß zwiſchen den morag
liſchen Erklärungen und den während des Kriegsverlaufs
abgeſchloſſenen Verträgen kein Widerſpruch beſtehe

Wie die Kriegsbegeiſterung in Amerika geſchürt wird
W T Berlin 1 Auguſt Reuter hat kürzlich die Nach

richt verbreitet daß das Departement für öffentliche Ge
ſundheitspflege in Waſhington vor dem Gebrauch von engli
ſchen Heftpflaſter gewarnt habe unter Hinweis auf die Ge
rüchte daß deutſche Agenten ein mit Typhus und Starr
krampfBazillen infiziertes Heftpflaſter im ganzen Lande
vertrieben Auch habe der Juſtizminiſter mitgeteilt daß bei
der Unterſuchung durch Sachverſtändige Starrkrampf Ba
zillen auf Heftpflaſter gefunden worden ſeien das wie
man vermute von Anhängern Deutſchlands verkauft
worden ſei

Dieſes neue Erzeugnis der engliſch amerikaniſchen Preß
hetze reiht ſich würdig den früheren Verleumdungen ähn
licher Art wie dem Märchen über die vergifteten Flieger
bonbons über die Jmpfung von Kriegsgefangenen mit
Typhus und Tuberkel Bazillen u a an und kann nur als
ein neues Hetzmittel gemeinſter Art bezeichnet werden
Wenn gerade die Preſſe der Vereinigten Staaten in letzter
Zeit beſonders häufig Verleumdungen der erwähnten Art
gebracht hat ſo zeigt das nur zu welchen Mitteln die Re
en greifen muß um die Kriegsbegeiſterung beim Volke
zu ſchüren

Für 2 Milliarden Mark in Auſtralien zurückgehalten
WIB Amſterdam 1 Auguſt Die Times meldet aus

Sidney vom 20 Juli er olge Mangels an Schiffsraum
Waren im Werte von über 100 Millionen Pfund Sterling
in Auſtralien zurückgehalten werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

hhandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Auguſt Unter dem Eindruck der Kundgebungen
des Deutſchen Kaiſers und der Berichte von den Fronten vollzog
ſich die Eröffnung des heutigen freien Vörſenverkehrs für den
auch der andauernd flüſſige Geldſtand anregend wirkte in feſter
und angeregter Haltung Bald darauf nahm jedoch das Geſchäft
ruhigere Formen an Am Montanaktienmarkt wurden ober
ſchleſiſche Werte bevorzugt So konnten Laurahütte Oberbedarj
und Caro anziehen während Bismarckhütte etwas ſchwächer
lagen Phönix waren gut gehalten Weſtfalen Stahl Lauch
hammer Thale und Gebr Böhler gebeſſert dagegen Bochumer
Haſper und Langendreer abgeſchwächt Orenſtein Franz Halbach
und Deutſche Maſchinen wurden höher bewertet Von Kriegs
werten hatten Rheinmetall ſowie Daimler größere Kursſteige
rungen zu verzeichnen auch Hanſa Lloyd Rottweiler Adler
Fahrrad Schönebeck Metallinduſtrie und Deutſche Gußſtahlkugel
ſtellten ſich höher Jm Gegenſatz hierzu neigten Carl Berg und
Deutſche Waffen nach unten Deutſche Erdölaktien etwas ge
beſſert Steauag Romana leicht abbröckelnd und von Kaliwerten
Deutſche Kali ſowie Ronnenberg preishaltend und Friedrichshall
höher Scheidemandel Aktien waren anſehnlich gebeſſert ebenſo
Fahlberg Liſt aber auch Chemiſche Zeitz höher Schiffahrtsaktien
waren eine Kleinigkeit gedrückt und Elektrizitäts Aktien vernach
läſſigt nur Lorenz neuerdings anziehend Außerdem wurden noch
Herm Schött Germania Zement Varziner Papier und Neurode
im Preiſe heraufgeſetzt Deutſche Anleihen von denen 3prozentige
und 3vprozentige Titres wieder belebt waren blieben behauptet
Ruſſiſche Anleihen Prioritäten Bankaktien kaum verändert
türkiſche Tabakaktien und Orientbahn ſteigend Für Merikaner
regte die Jnausſichtſtellung der Wiederaufnahme der Zinſem
zahlung an und Japaner konnten weiter anziehen Tägliche
Geld zirka 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent Dit
Tendenz blieb bis zum Schluß feſt Lebhaft gefragt wurden di
Aktien der Chemiſchen Fabrik vorm Moritz Milch

Deviſenkurſe
Berlin 1 Auguſt 5916

Die amtlichen Notierungen für telegraphtſche Aus ahlungen ſtelle
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warl
wie folgt
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Vori ger TaHeute
Geld Brief Geld Brie

Rew York 1 Doll eS 100 II 287 2882 2862 287änemark 100 Kr 204 205 203 204Schweden 100 Kr 2173, 217 2162 2168Norwegen 100 Kr 205 2062 2045 205100 Fr 140 1417 140 140tenBupepe 100 K 64 20 6430 64 20 64,30
Bulgarien 100 Leva 80 50 81,59 80 5 81 59
Konſtantinopel Geld 13,95 Brief 20,05

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 1 Auguſt Jm Produktenverkehr war der Begeh
nach Sämereien auch heute unverändert ſtark Beſonders lebhaff
zeigte ſich die Nachfrage in Saatwicken und Saatlupinen wozr
das Bekanntwerden der Mitteilung der Landwirtſchaftskammet
der Provinz Brandenburg weſentlich beigetragen haben dürfte
daß die Ausfaatszeit für genannte Früchte vom 31 Auguſt bi
39 September verlängert wurde Seradella blieb ſtark geſucht
iſt aber kaum noch erhältlich Sehr dringend wurde Heu verlangt
da bekannt wurde daß die Preiſe die Ausfuhr mehr und mehl
ſperren Stroh wird ſeitens der Beſitzer zurückgehalten in Er
wartung höherer Preisfeſtſtellungen die andauernd rege Nach
frage fand daher keine Befriedigung Wetter Heiß

Deutſch Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm Guſtav

Krebs G in Halle
Jn Ergänzung unſerer Mitteilungen vom Mittwoch frih

entnehmen wir dem Geſchäftsbericht folgendes
Der im dritten Kriegsjahr noch geſteigerte Mangel an ge

lernten Facharbeitern zwang uns in unſerer Abt Werkzeug
maſchinenbau zu möglichſter Einheitlichkeit im Arbeitsvrogramm
Letztere ſowie reichliche Beſchäftigung ergaben ein befriedigenmn
des Ergebnis Jnsbeſondere diente dieſem auch die weiteſt
mögliche Ergänzung und Aufarbeitung von Teilbeſtänden und die
vollſtändige Räumung noch vorhandener Lagervorräte in unſere
Abteilung Schreibmaſchinenbau

Nach der Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung brachte
das vergangene Geſchäftsjahr einen Roh gewinn von 209 855,99
Mark Davon gehen ab Unkoſten 71 830,38 Mk Hypotheken
zinſen 8525 Mk reguläre und außerordentliche Abſchrei
bungen auf Anlagekonten 33 837,05 Mk ſo daß der im Laufe
des Berichtsjahres erzielte Gewinn 95 663,56 Mark beträgt Nach
Abzug des noch im Vorjahre verbliebenen Verluſtvortrages von
70 300,59 Mk ſteht ein Aeberſchuß von 25 362,97 Mk zut
Verfügung für welchen wir folgende Verwendung vorſchlagen
Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 2500 Mk Zahlun
rückſtändiger Vorzugsdividende 18000 Mk Vortrag au
neue Rechnung 4862,97 Mk

Am Abſchlußtage beſaßen wir Guthaben auf Bank und Poſt
ſcheckkonto zuſammen 59 663,40 Mk was gegenüber der noch im
Vorjahre vorhandenen Bankſchuld von 176 488,51 Mark eine
Beſſerung von 236 151,91 Mark darſtellt

Jn das neue Geſchäftsjahr treten wir mit einem reichlichen
ſtragsbeſtand ein Um ferneren durch den bisherigen Namen

unſerer Geſellſchaft hervorgerufenen unliebſamen Mißdeutungen
vorzubeugen liegt der Generalverſammlung eine Aenderung
unſerer Firma in Concordia Maſchinenbau Aktien
geſellſchaft zur Beſchlußfaſſung vor

Die ordentliche Generalverſammlung findet am 17 Auguſt
vormittags 12 Uhr im Sitzungszimmer des Bankhauſes H F
Lehmann ſtatt

Eiſengießerei und Schloßfabrik Akt Geſ Eiſengießerei Velbert
in Velbert Das Unternehmen war in dem Ende Juni abge
laufenen Geſchäftsjahr 1916/17 ſtark beſchäftigt geweſen Ent
ſprechend der angeſpannten Tätigkeit iſt auch das finanzielle Er
gebnis günſtig ausgefallen und überſteigt dasjenige des Vorjahres
nicht unbeträchtlich Soweit im Augenblick eine Ueberſicht ſchon
möglich iſt läßt ſich ſagen daß die Aktionäre bei reichlichen Ab
ſchreibungen und Rücklagen mit einer doppelt ſo hohen Dividende
wie im Vorjahre 5 Proz rechnen können

Der Deutſche Kartoffelgroßhändler Verband BerlinDüſſel
dorf veranſtaltet am 12 und 13 Auguſt im Saale der Handels
kammer zu Berlin die vierte Deutſche Kartoffelgroßhändlertagung
verbunden mit ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung

a r Elbe 1 Auguſt

Außig o 0,73 Roßlau J 7 e 9 ,01Dresden 2,12 Barby e ancee 0,15Tor gau 9 0 298 2 0,33 Schönebeck 08Wittenberg 66 Magdeburg 2822

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hügo Franke Druck und Verlag von Otto HendelSantlich in Halle e

S

S
h

ein

Dp
die

Tei
in

Sie

mo
ſo
mal
anſe

pun

ihre

pr
ſam
jetzt

zu f
Küſ
See
änd
Wi
rück

ohne

ſchüt

trom
ſchie

unge

wäh

geſta
oeſta
ſchloß

mitte

ware
ihre
deutſ
mach
Abw
Gege
wied
die

per
bekan
erſte

herau
lunge

bei m
herige

Zeitp
Ausn
Erfol
ſchon

beſon
zuglei
führu

A

gegrij

zur C
Ringe
Tager
den

Aisne
Gegen
Dutrei

2

Die e
Ziel
niſſe
Lehre
Erfol
ſchlack

Umge
bruc
ſchiebr
Oſtfro
Weſte
Front
den G
verſch

ſich ar


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


